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Berlin, den 15. September. 
Se. Rönig l , Majestät haben allergna-

digstgeruhet, beidemFavracscheltReg^n. 
en Stabskapit. Hrn. v. N)tyleben/ zur 

Kompagnie; den Premierlieut. Hrn. von 
Amsel, zum Stabskapit ; und den Sekon-
delieut. Hrn v .Gov iano , zum Premier¬ 
lieutenant; 

Bei dem Rleistschen Reqim. den Kapi¬ 
tal«, Hrn. v. ^rzßdlacowsky/ zamMajor; 

Bei dem Herybergschen Rcgim. den 
Fahnr. Hrn. v, Mü l le r , zumSekondelieut.; 
l'nd den Portepeefahnrich, Hrn. V.Balgen, 
zum wirkl. Fähnrich; und 

Bet der zweiten Magdedurgischen Fii^ 
filier Brigade den Portepeefähnrich, Hrn. 
v.Göcking, zum Sekondelieutenaut zu er¬ 
nennen. 

Dem Herrn Oberkonsistorialrath B ü -
sching ist, wegen fortdauernder Krankheit, 
der Herr Oberkonsistorial- und Oberschul-
rath Gedicke/ mit BeibehaltungderDirek-
tion des Werderschen Gymnasiums, als 
Mitdirektor desBellinischen Gymnasiums, 
wie auch der Berlinischen und Kollnischen 
Schule, mit Versicherung der einstigen 
Nachfolge, von dem hiesigen Magistrat ad? 

jungirt, und diese Anordnung von Sr . R ö -
nigl . Majestät approbirt und bestätigt 
worden. 

Vorgestern früh sind Se Königl. Hoheit 
der Rronprinz nach Potsdam abgereist, 
und desselbenTages wieder hier eingetroffen. 

An eben dem Tage, Abends, trafen auch 
I h r o Majestät die reglerende Aön ig in 
bei höchstem Wohlseyn von Freienwald wie¬ 
der hier ein. 

Gestern Abend gaben I h r o Majestät 
dle verwittweteRönigin ein großesSou-
per, wozu die Prinzen und Prinzessinnen des 
Königl. Hauses eingeladen waren. 

Das erste Feldpostamt, welches bei dem 
von Henckelschen Korps gestanden, ist wie¬ 
der hier angelangt. 

DerKubrfürstl. Sächsische Gesandte am 
hiesigen Königl. Hofe. Hr< Graf v.3tn;ens 
dorss, ist von Dresden; des Konissl. Genes 
rallicutenants, Hrn.v. Rnodelsdorss Ex-
ce«, sind von Stendal; Se. Excel!. dn Oe-
nerallieutenant, H r . v . M a r w i y , vonKys 
ritz; die Kammerherren, Hr. v.Oudenau 
und Hr. Baron v. ^vesterholdr, ausKölln: 
und der Tüttische Herr Gesandte Asmi 



Achmed Essen)!/ von Potsdam zurück 
hier angekommen. 

Des Königs wirkt. Geh. Staats- und 
Kriegesminisiers, Hrn. v . v o ß Excellenz, 
sind nach Bceskow abgegangen. 

Gestern gegen halb 12 Uhr geschah die 
477ste3iel)ung der König!. Preuß. Lotterie 
auf dem großen Audienzsaale des Berlini¬ 
schen Rathhauses,' die gezogexen Zahlen 
waren 77. 79. 62. 12. 5. Die 4?8sie Zie¬ 
hung dieser Lotterie istaufden5tenOktbr. c. 
anberaumet worden. 

Berl in, vom 17. September. 
Se.Rönigl-Majestät haben allergna-

digstgeruhet, bei dem Schönfeldschen Re¬ 
giment, den Fähnrich Hrn. v.Hehsten zum 
GekLieus.; 

Bei dem Gilsascken Dragonerreg., den 
Major Hrn. v. Norman» zur Eskadron; 
den Prem. kteut.; Hrn. v. wedell zum 
Staabskapit.; den Sck. Lteut. Hrn. von 
^)iyt l)um zum Prem Lieutenant; 
> Bei dem Golyscken Husarenregiment, 
denKornetHrn.v.wedellzumSek. kieut.; 
und den Junker Hrn. Gr. v. d< G o l y zum 
Kornet zu avanciren. 

Die Hof-Fkstivitaten bei Gelegenheit der 
Vermahlung zweier Königlicher Prinzessin¬ 
nen sind folgendermaßen angeordnet: Am 
29.Sept. V^nuahlung Ihro König!. Höh. 
der Prinzessin Friederike von Preussen 
Mit Sr<> König!. Hoheit dem Herzoge 
vön^o rk . Am l.Ott. Vermahlung Ihro 
Köni^l, Höh. der Ptinzesstn ^Vilhelmine 
vHn^)reussen mit desErbprinzen von(!>ra-
nien Hochs. Durch!. Sonntags den 2.Okt. 
großer l̂ al plliö enkobe. Montags, den 
dritten, die Oper (Olympiade vom Herrn 
KapellmeisterReichardfkomponirt. Dien¬ 
stags, den vierten, Fete bei Ihro Maj . der 
regierenden Rönig in . Mittwochs, den 
fünften, aufdem Cchloßlheater die Operette 
led'ewlle villano, von Sartiiomponilt, und 
Abendtafel bei S r . M a j . dem Rönige. 
Donnerstaas, den sechsten, Fete bei I h r o 

Maj derverwlttrvetenRöltigin. Frei¬ 
tags, den siebeluen, zweite Vorstellung der 
Oper Olympiade. Sonnabends, den ach¬ 
ten, in Charlottenburg die Operette lc în?» 
F2li in ticra, von paisiello komponirt. 
Sonntags, den neunten, (̂ ouv en liode bei 
S r . : N ^ j . dem Rönige. Montags, den 
zelMen, Vorstellung derOperDarlus, vom 
Herrn KapcllmeisicrAlessandri komponirt, 
und Adendtafel beisr. M a j . demRöttige. 
Dienstags, den eilst n, große Redoute im 
Opernhause. Mittwocks, den zwölften, 
dlcOperisten in^7ankin3, Operette auf 
dcm Schloßtheater. Donnerstags, den 
dreizehnten. (^ur en Kode bei Ihro Maj . 
dcr regierenden RöniZin. Freitags, 
den vierzehnten, Vorstellung der Oper Das 
rius. Sonnabends, den fünfzehnten, 
Kour bei Ihro Maj . der verwtttrvecen 
Kön ig in . Sonntags, den sechszehnten, 
dour cn liodc und große Mittagstafel bei 
Sr . Majestät dem Rönigc. 

Ihro Durch!, die Herzogin von Rur -
land sind von Pyrmont; auch sind des re-
gierendenHerzogs von Sachsen 'Weimar 
Hochfürsil. Durchl.; der Herren General-
lleutcnants v. Repperr, v. Aosbocl) und 
v. Ralckreurh Exzellenzen; dir Herren 
Generalmajors v. Aleist, v. A lwckow-
strom, v. Franckenderg, vGwst ienund 
Graf v H):ül)l/ Letztet er aus Preussen; 
derHerr Major v.Rödcrn aus Breslau; 
der Herr Feldmarschall Marquis de-Lanw 
bertaus Frankreiä); der Russische Kontrę-
admirale Herr Marquis de Traversier, 
aus Petersburg allhier eingetroffen. 

Des NronprinzenKönig!. Hoheit, wie 
auch der Herr Graf v. porozky sind nach 
Potsdam; und der Herr Grafv. Tylc/ aus 
Polen, nach Warschau abgegangen. 

Prag, den 8-September. 
Fortgesetzte Beschreibung der Krönungs-

feyerlichkeiten am 6ten dieses. 
Der Zug nach der Kirche geschah auf fol-

gettdeArt: V^ran giengen die K^K. Edel-



snaben, diesen folgten die Stande des 
Herrn-und Ritterstandes, die K,K- Truch-
sejse, Kammerer, die Erbamesbesitzer mlt 
Ausnahme des Erbthürhütrrs, dann die 
obersten Herren Landesofficiere, welche 
nichtqcheime Rathe oder Toisonisien sind, 
ohne Beobachtung des Ranges; die K. K. 
geheimen Rathe nach ihrem Range; der 
Kön. Böhmische Obersilandhofmeister mit 
dem Stabe; der Kün. Böhmische Herold 
bedeckt mit auftechtemStabe, der aber beym 
Emtrittc in die Kirche den Hut abnahm; 
d^r Böhlnische oberste Landmarschall mit 
dem bloßen Schwerdte des heil. Wenzels. 
Se. Majestät mit bedecktem Haupte und mit 
der Ordenskalonne unter einem Baldachin 
mit acht Stangen, welche der Bürgermei¬ 
ster, die Vicebürgermeister und 5 Magisi-
ratsräthe der Stadt Prag trugen. Zu dcy-
den Seiten begleiteten Se< Maj . die Herren 
Ritter des goldenen Vließes, ebenfalls mit 
Her großen Ordenskette, und unter diestu 
ikchnnn der erste Hr. Oberhofmelster, Hr. 
Oberstkammerer, und Hr. Oberststallmkister 
ihren Platz. Die Herren Gardehauptieute 
giengen zu beyden Seiten etwas vorwärts, 
k.'idlich außer dem Baldachin zog zur Rech¬ 
ten die Axzieren-und zur Linken die Ungari¬ 
sche Garde. Den Zug schloß die K.K. Tra-
b^ntengarde; während des Zuges bezeigte 
das Mil i tär und die Bürgerschaft mit klin¬ 
gendem Spiele, gesenkten Fahnen und Prä-
sentirung des Gewehres die schuldige Ehr¬ 
furcht. Indessen verfügte sich der Clerus 
aus der Sacristey bis zur Kirchenthüre, und 
erwartete zur linken Seiie Se. Maj . Bey 
Ankunft Sr . Majest, reichte der Hofteremo-
niarHem Hrn. Erzbischofden Weihsprengel, 
und Letzterer segnete Se. Majest. ein; hie¬ 
raufnahm der Hr. Erzbischof von bemDom-
dechant das von Kaiser Carl dem IV. der 
Domkirche verehrte Kreuz, welches S r . 
Majest. zum Kusse dargereicht wurde. Hie« 
tauf erhoben sich Se. Majest. unter Trom-
petelv und Paukenschalll, und unter Vortre-
tu»g heSA^els nftd der Geistlichkeil in die 

St . Wenzelscapelle. I n die Capelle wur¬ 
den nur die obersten Hofamter, Landesoffi« 
ciere und Gubernialrathe eingelassen, dann 
jene, welche Reichserbamterversahen; das 
übrige Gefolge und die Garde blieb vor der 
Thüre stehen. Ce. Majest. knieten vor dem 
Allare der Capelle nieder, und entkleideten 
sich nach einem kurzen Gebete, zu welchem 
Ende der ersteObersthofmeisterSrMaj. die 
Ordenskalonne abnahm. 2er Hr. Oberst-
kannnererund Oberstlandeskänunerer klei¬ 
dete Se. Maj . mit Hülle der K. K. Kammer¬ 
diener an,̂ her K. K.erste Hr. Obersthsfmei-
sieraberhiengSr.Maj dieOrdenstalonne 
wiederum, und setzteDenenselben dieHaus-
kröne auf. Sobald der Hr. Consecrator 
Nachricht erhielt, daß Ce. Majestät ange¬ 
kleidet waren, verfügte sich der Hr. Conse-
crator, ber fich indessen in der Sacristey ans 
zog, zur Wenzeslc.icapeüe^ die zwey Herren 
Assistenten fanden sich ebenfalls bcy dieser 
Capellthüre ein, um die Lepdeu Enden des 
Mantels S r . Maj. zu tragen. Die 4 Pfar¬ 
rer d?r ältesten Pfarreyen der PragerStadle 
erschienen hiebey mit den Reliquien, und 6 
K. K. Edelknaben gienqen mit Winblichtern 
zu beyden Seiten. (Die Fortsetzungfolgt.) 

Vom Rhein, den 9. Sept. 
I n dem Gegenrevolutionslager zuEttens 

heim befinden sich jetzt l ooo Mann von der 
kegton des Hrn. von Mirabeau, mit Obers 
und Untergewehr, und 8 Feldstücken Herse¬ 
hen. Das Irlandische Regiment von Ber-
wick hat Ordre erhalten, nächstens nach 
Worms aufzubrechen, um dort sich mit den 
König!, gesinnten Franzosen zu vereinigen; 
gleiche Befehleerwartet auch die obgedachte 
Legion. 

Am 5ten d. ist der ßhurfürst von Cöll« 
unter dem Namen eines Grafen vonStroms 
berg in Würzburg angekommen, nahm sei» 
Absieigequartier in dem Gasihause zum 
FrantilchenHofe, und setzte am Abend des 
folgenden Tages seine Reift nach Mergent-
Helm fort. 



Strasburg, den 4. Sept. 
Heute früh rä(kte dl^ hiesige National-

Karde auf dir Bunoesaue ans, um vordem 
Hrn. General Luckner gemustert zu werden, 
bey welcher Gelegenheit die lleuerwä^lten 
Deputaten zur Nat.Vers auf dem Bundes-
altar den Eid ablegten, dieConstituticn,wie 
sifdec eurt worden, und be onder^d-eSou^ 
vel ainitatderNation anzuerkennen. Nach-
nntta^S rückte die Nanonalgarde wieder 
aus, um zunianoeuvriren, wob.y sie sich den 
Bcyfü'l des Hrn. General und a^ r Zu¬ 
schauer erwarb.. 

PMis , d)n 5. September. 
I n der Sitzung am 2ten ward dle Konsti-

tutiolls Akte von Anfang bls zu Ende vorge¬ 
lesen, welches drittchalb Stunden dauerte. 
Es wurden nos einige unbedeutende, groß-
tentheils nul den Ausdruck betreffende Ver^ 

auf Herrn 
TbouretsAntrag, folgende zwei A tikel de-
kretirt: i ) Es 
net werden, um das Andenken der Französi¬ 
schen Revolution zu heiligen, brüderliche 
Gesinnungen unter den Bärgern zu erhal-
ten, und sie an das Vaterland und die Ge¬ 
setze zu knüpfen; 2») essol! ein für das ganze 
Königreich gemeinschaftliches Civilgesetz¬ 
buch abgefaßt win den< — Vorgestern mach¬ 
te man noch einige unwesentliche Verände¬ 
rungen in den Artikeln über die National-
Fufammcnkünfte. Dann ward auf Herrn 
Duoorts Antrag unter lauten Freudensbe> 
zeigungen detretirt: DieNationalversamm-
lungerklart, daß die Konstitution beendigt 
ist, und daß sie keine Abänderung mehr da¬ 
rin machen kann ; ferner auf den Alttrag dls 
Herrn Oe3ey d'Agier: die Nationalver¬ 
sammlung erklärt, daß sie nicht mehr ein 
kenstituirendes, sondern ein gesetzgebendes 
Korps ist, daß aber alle ihre Mitglieder ge-
haitcl« styn sollen, den Sitzungen bis zur 
Trennung beizuwohnen. Dann ward be¬ 
schlossen, daß6oDcputirte dem Könige die 
KonNitutions'Urkunde überreich;'« sollten, 
Nltlches derPräsident, als die Sitzung ge¬ 

endigt war, dem Könige anzeigte. Die 
Überreichung sollte;chon um 6 Uhr gesche¬ 
hen, aber man ward mit dem Kopireu der 
Urkunde mcht so früh fertig, und die Depus 
tatlon konnte sich erst um halb y Uhr auf oen 
Weg machen. Sie ging bei Fackeln durch 
zwei RelyenvonNatiolialgarden, wobei das 
zahlreich versammelte Volk eine feierliche 
Stille beobachtete. Der König war in der 
(^alnbie clu (^onleil von allen Ministern 
und vielen andrenPersonen umgeben. Herr 
Thouret redete ihn mit folgenden Worten 
an: „OieIicpiäselttattten derNation kom¬ 
men, E'.vr Ma)ejtätdieKonstttutions>Akte 
zu überreichen, welche die unverjahrbaren 
Rechte des Französischen Volkes helligt, 
demThrone seine Würde wledergiedt und 
dle Regierung des Reiches einrichtet." Der 
Kötugenviderte: „ I ch nehme die Konsti¬ 
tution an, die Sie mir, dem Auftrage der 
Nationalversammlung zufolge, überrei¬ 
chen. Ich werde sie mit der Aufmerksam¬ 
keit prüfen, dienn so wichtiger Gegenstand 
erfordert, und der Versammlung memen 
Entschluß so bald als möglich wissen lassen. 
Ich bin cntschlo.stn, in Paris zu bleiben, 
und will dem Kommandanren der National-
garde m Ansehung meiner Garde Befehl ge-
bcn." Den folgenden Tag stattete Herr 
Thouret Bericht über den Erfolg der Depu¬ 
tation ad, und setzrehinzu: nach allem, was 
sie gesehen und gehört habe, könne sieglaus 
den, daß das Enoe der Konstitution auch das 
Ende der Revolution seyn werde. Den 
Uodcrresi der gestrigen Sitzung hindurch be¬ 
schäftigte man sich mit einigen Forstgesetzell. 
— Der Minister von Montmorin, der das 
blaue Band abgelegt halte, trug es wieder, 
als die Deputation de; dem Könige war. 
Man schließt hieraus, daß der Köntg das 
Dekret welches die Orden abschafft. Nicht 
annehmen Mrd. — Vorgestern waren die 
Thüren zu dem Garten der^mllerieen offen, 
und der König gmg mil seiner Familie dann 
spatziercn; aber Abends durfte niemand 
hinem gehen, außer wer eine Karte hatte. 



Rom, vom 17. August. 
Der Neapolitanische Hof verlangte bis¬ 

her, den Päpstlichen Pullen wegen der Biß-
thümer, die drr König besetzt, die Klausul 
beizufügen, daß diese Besatzung durch die 
Ernennung des Königs, nlchc aber durchIu-
lassung des Papstes, geschehen stl). Nun¬ 
mehr hat der König genehmigt, daß auch der 
Pabstlichen Zulassung dabey darf erwähnt 
werden. Der Papst hat den katholischen 
Schweizertantons ein ^elolmngsdetret zu-
geschickl, weil sie dnnn Französischen Dien¬ 
sten befindlichen Schweizern verboten ha¬ 
ben, den neuell Eid zu schworen. 

Stockholm, vom 2. Sept. 
Die neusten Nachrichten aus Petersburg 

versichern, daß zur Entwafnung sämtlicher 
Flotten bereits Befehl ergangen ist« — Der 
Koma hat die PoNzcijurisdiktion des hiesis 
genGouverneinentsZrößtenrheilsdcmMa' 
gistrat übertragen, unddtezudiesem Behuf 
ausgefertigte Verordnung auf dem Rath-
Hause dem Magistrat und 50 Bürgerdepu-
tirten publiziren lassen. Die Schloßkanz-
lei heißt künftig die Gouvernemcntvkanzlei. 
— Der Major Hansson, dersicham l . I un . 
i789an den NorwegischenKü;ten die seinem 
Kommando anvertraute Fregatte Venus 
von den Russen nehmen ließ, lzi zum TZde 
verurtheilt worden. 

S P a n i e n. 
Der neue Dej von Algier, welcher eins-

mahls, als der SpanifcheHofdie^ladtAl¬ 
gier belagern ließ, zum Gefangenen gemacht 
wurde, und als solcher lauge Zelt inGrancna 
gelebt hat, nachher aber ln der Elgenschaft 
eines ausserordentllchenGesandten deo vori¬ 
gen Dcjs nach Madrid gekommen war, und 
bey diesem zweymahligen Aufenthalte m 
Spanien d.e Spanische Sprache ziemlich 
geläufig erlernt und sin die Spanische Na¬ 
tion ell:e besondere Neigung gefaßt Hut, war 
nun nicht sobald zm Regierung gelaunt, als 
er schon den Spanischen Konsul vor sich ru¬ 
fen und lhn seiner aufrichtigen Freund chaft 
gfgen Spanien versicher^lzeß. Er hal auch 

wirklich schon Beweise davon gegeben, in¬ 
dem er den Dej von Mascara bewog, die Be¬ 
lagerung von Öran aufzuheben. 

M i t dieser in vielen Rücksichten wichtigen 
Nachricht ist der Kommandant der Spani¬ 
schen Flotte bey O< an, Don Gravina selbst, 
am 12 Aug. nach Madrid gekommen. 

Der Hofhat hieraus von dem Ende der 
Belagerung und dem Abzüge der Feinde fol¬ 
gende Nachrichten bekanntgemacht: 

Das Feuer war von beyden Selten fortan 
lebhaft und hartnackig. Den 29. I u l . fiel 
eine von den Mauren geworfene grosseBom-
dein das Kastell S> Andrea und entzündete 
eine grosse mit Kartetschen gefüllte Kiste. 
Dle dadurch entstandene Explosion zerstörte 
elnen grossen Theil der Spanischen Batte¬ 
rien, einige Magazine und einige Artillerien 
stücke, tödtete mehr als 50 und verwundete 
«och eine ungleich grössere Anzahl von Sol¬ 
daten. Diese Umstände suchten dle Feinde 
zu benützen, indem sie mit ganzer Macht die 
SpanischenLinien angriffen; aber dieWach-
samleit des Kommandanten, die Entschlos¬ 
senheit der Besatzung und das wirksame Ar¬ 
tilleriefeuer, hat auch dieses Mahl lhre Ab¬ 
sichten vereitelt. Bald darauf entdeckte 
man, daß dir Feinde eine mächtige Mine ans 
gelegt haben, und damit schon nahe an das 
Spanische Lager gekommen sind: eö ward 
ohne Zeitverlust eine Gegenmine gegraben, 
und dlcse mit so gutem Erfolge gesprengt, 
daß alle Arbeiten der Mauren sammc ihren 
Arbeltsleuten in die Luft fioaen. 

Des Abends an diesem Tage ward es im 
feindlichen Lager plötzlich l uhig, und den zo. 
kamen aus demselben zwey Altatden mit ei¬ 
nigem Gefolgegegen das Fort S t . Michael 
und steckten die Unterredungsfahne aus. 
Dieses geschah auch im Fort, aus welchem 

sich zu 
den Frlcbensbothen begab. EmerHerselben 
überreichte ein Schreiben des Dej von Ma-
scara und ein anderes von dem Spanischen 
Konsul in Algier, welche beyde die Nachricht 
enthielten/ daß auf Einschreitung des Dez 



von Algier, die Feindseligkeiten gegen Öran 
durch 2 Wochen eingestellt werden sollen. 

Dieser Waffenstillstand ward auch von 
Seite Spaniens eingegangen, und von die¬ 
ser Stunde an hörte das Feuern gänzlich 
auf. I m Lager der Mauren sah man viele 
Bewegung; sie schlugen ihre Zelte ab, führ¬ 
ten alle Avtilleriestücke fort, und brachten 
eine unzäPige Menge von Kamelen herbey, 
durch welchesie auch alle ihre Vsrrathe hin¬ 
wegschaften. Am6. Aug. sah man 6 zahl¬ 
reiche Abtheilungen von Mannschaft hin¬ 
wegziehen, wovon einige den Weg gegen 
<Nascara, andere gegen MostaZnon nah¬ 
men. Seitdem scheinen ihre Linien ganz 
verlassen und man vermuthet, daß sie dieBe-
lagerung von Öran ganz und auf immer auf¬ 
gehoben haben. 

Die Freude über diese angenehme Nach¬ 
richt ward sehr bald durch eine andere ver¬ 
gället. Ganz unerwartet kam nähmlich ein 
Ejlbothe aus Ceuta, und hinterbrachte, daß 
der Sultan von Maroko neuerdings mit 
Spanien gebrochen, und die Belagerung 
ven Ceuta angefangen habe. 

Zugleich erhielt der noch mMadrib befind¬ 

liche Marokanische Gesandte Befehl unver¬ 
züglich nach Hause zu lehren, seine Freunde 
aber warnten ihn, daß er nichslomme, in¬ 
dem der Sultan, der ihn in den bisherigen 
Unterhandlungen einer Parteylichkeit für 
Spanien und der Vcrratherey beschuldigt, 
sich vyrnehme, ihn gleich nach seiner An¬ 
kunft in Mesquinez, mit eigenen Händen zu 
enthaupten. Man sagt, der Sultan habe 
geradezu dem Spanischen Hofe erklären las¬ 
sen, er verwerfe alle bisher geschlossenen 
Vergleichspunkte, und würde unter keiner 
anderenBedingilNg sich in weitereFriedenss 
Unterhandlungen einlassen, als wenn lhm 
Spanien die SradtGcanata und einen Has 
ven am mittelländischen Meere abtretest und 
5 Millionen Piaster bezahlen wollte. 

Breslau, den 2 i . September. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel? 

haust aufgeführt: Her Eremtt aufFct men-
terg, ein Schauspiel lsiit Gesang in 2 Akten, 
vom Präsident Hrn. August von Kotzebue, 
Die Musif ist vom Herrn KsiMmerMusikus 
Ritter ln Wannheim. 

I n der privilegircen Schlesischen Zeicungs Expedition, Wilhelm 
Gorcliev Roms Buchhandlung ist zu haben: 

Schule, J.M. Lesebuch der neuern Geschicce, ir ßd. 8. Halle 791 27 igi\ 
— —? Käufmannifch-Franziösiiehes Lesebuch, irThl 8- Halle 791 iJJthl. 4%?. 
Vogel's, Gam. Gottl. kurze Anleitung zum gründlichen Studium der Arjnelwißenschaf^ 

8. Stendal 791 15 sgr. 
Waiz, Fr. Aug. Medicintsch-chlrurgische Aufsatze, Krankengeschichten und Nachrichten, 

eine Fortsetzung hes Taschenbuchs für deutsche Wundste, l r Bgnd, 8. Altenburg 
7yi lSsgr. 

Hinze's, A. Versuch eines systematischen Gmndrißes ^er theoretischen und praktischen Ge, 
burtshülfe, 8. Stendal 79t 13 sgr. 

Medicinlsche Commentarien von einer Gesellschaft der Aerzte zu Eblnburg ?te Decade ip 
Bd. a d. engt, von Oiel, 8. Altenburg 791 1 Rthl. 

Rosallens Briefe an ihre Freundin Marlane von S t * * von der Verfaßerln des Fräu¬ 
leins von Sternhelm 4«? Theil, 8« Offenbach 791 1 Rchl« lo sgr. 

Rosalie und Cleberg auf dem Lande, von Sophie, Wittwe von ka Röche, 8. Offenbach 
79l lRchl. izsgr. ^ 
(Avenissemenc.) Da durch den hiesigen Kaufmann und Buchhändler Herrn Wl l -

Helm GVttlieb Korn anderweitig für die Abgebrandten auf dem Sande und Dohm 5924 Rtl« 
»4sgr. 9d> an milden Beyträgen gesammelt »pyrden^ wovon lßzo Rthl, s6 sgr. 4^d's 



an die Verunzläcllen nach Verhältniß des gleich anfänglich ansgemlttellen Schadens 
<» 30848k Rthlr. so, daß 6 Rlhl. auf da« Hundert kommen, der Rest «73 Rthl. 23 fhr. ̂ b', 
aber an verschiedene sich erst nach der Zeit gemeldete Verunglückte ebenfalls nach Verhalt» 
nlß ihres angezcigt.n Schadens künftigen Freitag als den 2zten dieses Nachmittag um 
2 Uhr von dem hiesigen Ollslsamle auf dem Sande in Beyseyn einiger Herrn Armen-Vor-
steher vertheilt werden sollen; so wird solches cinem hochgeehrtesten Publlco hiermit be¬ 
kannt gemacht, um sich allenfalls von der Verwendung dieser ihrer milden Beyträge per¬ 
sönlich üb r igen zu können. Breslau den 19. Sept. 1791. Homuth. 

nachdrücklicher obrigkeitlicher Ahndung niemand ferner unterstehen soll: das aus Arsenico 
verfertig:« sogenannte Spalier, ober Fliegen-Wasser zu verfertigen und zu verlaufen, da¬ 
von jedoch die prioileglrten Apotheker ausgenommen werden, denen unter den, in Anse¬ 
hung des Arsenlcj, festgesetzten präkautionen, der Verkapf des Spalier oder Fllegenwassers, 
«achgelaßm bleibt. Breslau den 29. August 1791. 

Dlrectores, Purgermelster und Ralh. 
(^Warnsgungs-Anzeige.) Dem Publico wird hierdurch zur W a r t u n g bekannt 

gemacht, daß die Appollonia Moschnerin aus Thanndorf im Gläßschen, wegen verheim¬ 
lichter Schwangerschaft und Gtburth, und wegen voesetzllcher Tödtung ihres neugebornen 
Kindes, am 11. Iannar dieses Jahres in Begleitung eines Geistlichen zumRlchtplatz ge¬ 
führt, daselbst mit dem Schweröle vom Leben zum Tode gebracht, undlhrCürper demnächst 
auf der Gerichtsstatte verscharret; deren Zuhälter aber, weiter sich um die Keschwsngerte 
nicht bekümmert, und das Verbrechen;nicht abgewendet, mit Sechsjähriger Zuchthaus-
Arbelt in B r i e g ^ ^ lama bestrafet worden ist. Breslau den 3. August 1791. 
- Königl. Preuß. Brest. Oberamlsregierung. 

(Autlions-Anzeige.) Die Breslauschen Stadtgerichte machen^hierdurch bekannt, 
daß auf den 26. September dieses Jahres und folgende Tage die von dem hier ausgetrete¬ 
nen Rußischen Mäckler Johann Ernst Koschny nachgelaßenen Effecten welche in etwas 
Silber, in L«inenze»g. Betten, Kleidern, Spiegeln, Porzellain^Zayenc»,', Meubles/ und 
Hausgeräthe, Bücher und verschiedenen Sorten Rauch und Schnupftoback und den dazu 
gehörigen Gefäffen bestehen, öffentlich versteigert werden sollen. Kauflustige haben sich 
»aher an dem bestimmten Tage Vormittags um 9 Uhr in dem auf der Reifer Galft sub 
No. 4» l . gelegenen Johann E>nst Koschnyschen Hause einzufinden, und den Zuschlag der 
ausgebothenen Effecten gegen gleich baare Bezahlung in Courant zu gewärtigen. Br«s« 
lau den 9. Sept. 1791. 

(Auctions-Anzeige.) Die Brestauischen Ctadl-Gerichte machen Kauflustigen?^ 
kannt: daß den 28. Sept. c. dieses Jahres und folgende Tage Vormittags um 9. und 
Nachmittags um halb drei Uhr das zur Joachim Jacob Plnskischen Conmrs-Masse ae-
hörige Mobiliars bestehend w Lelnenzeug, Betten, Klelderch Zinn, Kupfer, Meßlng, Meu¬ 
bles, Hausgerathe, Weinen und TabackWaaren auch Vasis in dem auf der Carlsgasse 
gelegenen zur Fechlschule btnannlen Hause gegen gleich baare Bezahlung in Courant sf^ 
fentllch versteigert werden sollen. Breslau den 2. S lp l . 1791. 

(Averltssemenc.) Herr Just bey Reichenbach hat abgewichenes Frühjahr einen 
Echessel Gerste mit 2 koth Slrebelowschen Düngsalj angesprengt, und davon 2 Scheffel 
weh? geerndtet wie von den» daneben geftlelm Scheffel Gerste den er nicht mit Düngsali-
»affee eingesprengt hatte. 



(ASsrtlssement.') Nachdem bey der hiestgen K5nigl. Oberamls-Regierung a/i 
I///?.l./l/H^ drs Ceiß Depullr:en Johann von Fcobrl als ^efth^rs t i s i'i der G^afichast 
Glatz gelegenen Rltterguthes N u Waltersdorf d!e auf dKsemGmhc a,^o i) /n^Z/cca^e 
radlctrendealte Schuldpozt, n(!)iuilH d!ejenî es, 566Rthl. i6 Wr, od^ icoo -Fl. welche 
den gewesenen Besitze? Ichann Hkinrid v. i1lod?l (wn dem Gos^in von Heiz. ^ erborgt 
und welche be^ 4. April 1731. tncabu!ire: worden, dac> dless^ttig? mit drm ) 9 cfsatlon^-
Vermerk versthene Orissina^ObKgütoriUln des Johann Hcimlch von Frodc^ ^ i . April 
1731. über dl.es? -<̂ O0 Floren, ferner das ck^o 
27 Fcdruar 1762. ^^///>//cii5i) 24. Febr. 1764 und dIe Ede.Pacla oes I.hatin Heinrich 
voll Frobe! und der Iostpha Eleonora geb. o.St^achwitz^^sc) Neisse den l z.Nove:r^er 
1717. welche O^tgiaalLD^cumeiua ftmliich abhanden ge^unucii, gerichtlich ausgebolhen 
worden, als wcrden alle dleje^tgen, so entweder für ihre Wsso^ oder als Erben uud Ces-
sionarien oder andre Vrkfs; Inhabkr daran eln Recht und Anspruch zu haben 
vermeinen, so wie die etwanIZea unbekannten Präcendencen, besonders aber die 
unbekannten Erbest und Erbes - Erden des ehemaligen Kaiser!. Raths und 
Königi. Glayschen Amt Sccretarll Goswin v. Belltng und etwanige andere Inferes-
sinten und deren Ceßionarien peremtorie unter Androhung der Präclusion und AufcrleI 
gung eines ewigen StNlzchroeigsns, auch der ê r 0 '̂c/o zu verfügenden Löschung der erwähn? 
ten alten Schuldpost in denen Grundbüchern und der zu verfügenden ^//«0?ti/al/o,/ ̂ z/̂ e/?. 
Oo^/z/e«/?) cltket und befrhligtt, in dem letzten Tennino den 2z. November c. a. aus dem 
Obcramte hiejelbst vor einer zudem EndeniediiraesttzlenComanßlonpessänlich oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächligte wozu iünen, wenn es ihnen alldu'r an Bekanmschaft fth^ 
len solle, die hiesigen Iusiih Commlßwns und resp. Höft und Crimlnal Rälhe Über stn. 
Nif ing, Oedlaczerk. Schäffez un^Ochramnl anderen einen siefich wenden, und mit I n ¬ 
formation urd Vollmacht veksthen töuien, vorgeschlagen werden, Vormittags um y Uhr 
zu erscheinen und ihre vermeintliche Rechte und A soruche^^^otoco/ittm gehörig anzu¬ 
melden und zu justlficiren. Breslau den l2< Iu<y 179 l . 

Köntgl. Preuß. Brest. Oberamts Regierung. 
^Ävercissemenr?)" Hlrlchbc«g d e ' 6 . I u ' y 1791. Bey d e ^ K t a d l - K e ^ t t ^ W e r 

ist das am Ringe sud No. 49. gelegene auf ^ 3 3 Nthl. 20 jgr. gerichtlich ?a^lfte zu der 
Verlassenschaft der F^au Maria,Ellsadelh Ih l i n geb. Knebeiin gedürige Wohnhaus Thel^ 
lungs und Schulden halber iiffeutlich feil gebothen und ?e,5//?'m/5///t/m^a/i//c/5a?/H^auf 
den i n . Februar 1792 fesigesetzl, welches den Ka? fiustigen hierd irck bekannt gemacht 
wi rd. Zugleich find die unbekannten Real-Prälslldonten, binnen eben diesem Zeitraum 
zur Anzeige ihrer Ansprüche/^ ^oe//a /^crc/tt/vorgeladen worden. __̂ __̂ __ 

Z u ^ s ^ I i c h c T ^ Brande auf dem Oom nneet den 
aus der Dom-Probstey geretteten Sachen verschiedene fremde Stücke, als ein Stück Bette 
ewige Kleinigkeiten von Leinwände; ein kleiner Spiegel ein Stuhl eine Comode ohne 
Schublade, und eine kleine seidene Decke, vorgefunden, und ohnerachtet derjso vielen Be¬ 
kanntmachung noch nlcht abgeholt worden; Als wird soiches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht: daß demjenigen, der sich des Eigenthumsrechts legittmiren wird, fothaue Stücke 
werden axeradiret werden; weshalb sich die Eigenthümer derselben in dem Fürst von Haß-
feldschen Palais eine Stiege hoch des Nachmittags zu melden haben. Breslau den 2ottn 
September ' 7 y l . 

bedrücke in des Kaufmann Hrn. Hungerador Haust, zwey Stiegen hoch. Nachtrag 



N a c h t r a g n o . 1 1 2 Mittwochs den 2 l . September 1791 
, 

(Aucclons-?ln;eige.) Amt Prelchau den 14. Sep. 1791. Zu öffentlicher Verstei¬ 
gern^ einigen Glider Geschirrs, Kupfers, Leinenzeug, Betten, allerhand Meubles, unb 
Kleiduli^ Glücken. Acker Gera« he und (^eirehr, steht Terminus aufden l4tenOctober c. 
des Morgens um 8 Uhr im Haltedorfe Kleinbauschwiß ln der Erbschomsey daselbst jenseits 
der Oderohp.welt Stelnau, anderaumet, welches andurch bekannt wird. 
" ^ (Zu verkaufen.) Mckgijiratus der Kö^uglT'Stadt ^czoei>chwet0l sudhalitret i» 
nächst h den Te^ttiMiS nmlllch den l7lenOctober 14. November und den 12. December 
c a./>e?vm565 ?e aber in gleich besagten Termlno Schulden halber, das dcm hiesigen bürgert. 
Riemer-Neiner Iol^ph Richter zugehörige vor dem Wasserthor fub Num. 171. belegsne 
No adler Haus nebst dazu geborgen Vieh^Weldefteck, so zusammen nach Abzug der Abs 
gaden au/ 19^ Rthl. 25 sgr. gerichtlich gewürdiget worden. Kauflustige können sich das 
Hero in besagten Terminie besonders aber in dem auf den 12. December zuletzt anstehenden 
Termins üd um 9 Uhr ans dem aUbtefigenRathhaufe melden, ihr Geboth auf dieses Haus 
und Vieh Weldefteck a^i^otocol/^« geben, und der Meistbietende, unb bezahlende dle Ab-
juvlcatlon derselben erwarten. Zugleich werden alle diejenige welche ein Real oder auch 
nur persönlichen Anspruch auf die Kaufgelder, cder an gedachten Riemer haben, ly dem 
letzten ?c^?,//no ali /?I?/Äa«^l/m el^tt/?/^cani/tt/»/ttö /?oe^ ^cecZ/ie/? Vorgeladen« 
Habelschwerdt den 12. Gept. 1791. >^«^^««^«_ .̂̂ _^ 

(3u verpachten.) Hermsdorf unterm Dynast den ^. ^uguji 179,« Nachdem ble 
allhilsigen Herl schaftl. Bräu-und Brandtwein-Urbare in der Herrschaft Kynast, Greiffens 
stein, Giersdorf, und Boberröhesdorfmit «ie. December a. c. Pachtloß werden, und auf 
3 hinter einander folgende Jahre v. i< Ian . 1792 angerechnet anderweitig verpacktet wer¬ 
den sollen ; Als wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, das Terminus zur Verpach, 
lung des Bräu-iundBrandweln UrbacsaÜhier zu Hermsdorf, so wiedasBrauUtbarzu 
Warmbrunn und Seyfershau auf den lc> October a. c. in derAmts-Canzelley zu Hermss 
dorf unterm Kynast; Inder Herrschaft Grelffeustein des Bräu- und Brandweln-Urbars 
ln Greiffenstein, des Bräu^und Brandlweln Urbars in Ullerädorf/ und des Bräu-Urbars 
w Kunhendorf auf den 14. Ottober a. c. in dastaer Anns^Can;el!ey in G r e l l s t e m , des 
Brau- und Brandtwcln lUbars z'ö Giersdorf aufden 2^ten Octobera. c. in der dafige» 
Ämts^Canzelley und des B au-und Brandtwein-Urbars zu Boberröhrsdoxs auf den 2 l . 
Octcber a.c. ebenfalls in Loco zu Boberröhrsdotf anberaumet worden. Pachttusiige des 
nen di? Bedingungen uncer welchem die Verpacktungen geschehen sollen, in jeden Orts 
AmtsCanzellly noch vor demTennine vorgelegt werden sollen, werderjdamlenhero hiers 
durch vorgeladen, in besagten Taaeu, und in denen angezeigten Gerichtsstellen zu erschein 
nen ihre Gebothe abzulegen, und.sodann zu gewartigen, daß mit den Meistblethenden und 
der die annehm'ia N.zCaution zu stallen vermöchte, nach erfoiater Aoprobation von Sel¬ 
ten eines alplefihen Dominil der Pacht ^ontract wttde abgeschloßen werden. 
" iGestOhlkVe UhrVs ^ (^onrobends den i7ten in meiner Bchausunfl auf der 
Schubnicke bey des Hrn.Etuhlmacher Muche, meine Dreygeh iusiqe sNberne Tafcbel-Uhr 
entwendet worden hat ein b'aanes C^ i lb t ötnes Gehäuse, mit d?m Nahmen La>/e),I.o«. 
cktt) ein Band daran von blauer R. ndschnur woran nur ein Schlüssel, kennbar iit, solle 
diese Ukr etwa wo zum Ve. kauf gebracht werden denselben anzuhalten und mir gegen eil» 
M e s Douceur Anzeige davon uz machen. 

Tratsch, Taftldlcker bey Sr^EMenz Mlnisier Graf v.Hoym^ 



(Nachricht.) Da die aus den 29ten dieses angekündigte I o h . Ernst Koschnysche 
Auctwa aus bewegenden Ursachen den 26ten schon gehalten wird, so wird solches hier-

20. Sept. 1791. . 
(Nachricht.) Diejenige welche bey mir Pfander zum Versatz gegeben haben wer¬ 

ben hierdurch aufgefordert, binnen sechs Wochen solche einzulösen; well Ich mich damit 
fernerhin nicht mehr besaßen wi l l : Widrigenfalls solche Gerichtlich auf ihre Kosten an 
drn Meistbietenden nach Verlauf dieser Zeit verkaufet werden sollen. Breslau den 2c>ten 
Sept. 1791. Johann Christoph Wltz, Siegellackfabrikant^ 

Aoernssemem. Es wird dem Publico bekannt gemacht, daß neue Modellen von 
Cotnpofitlon-Schnalleti, Schnupftobaksdosen, Sporn, Leuchters, Tobatspfeiffell, AbMe 
und dergleichen Waaren zu bekommen sind bey dem Hrn. PrimusTorchiana Schnallen-
Fabrikant, wohnhaft sub No. 172. ln seiner eignen Behausung im2ten Viertel auf der 
Vl i koi a i gasse. 

(^tachrichr.) Es hat jemand vergangenen Sonntag, wahrscheinlich aus Verseyen, 
W der Etadt Berlin seinen Stock stehen laßen und dagegen, ein Bambus-Rohr mlt einem 
goldenen acklecklggeschliffenen Knopfe auf beßen Platte ein ö. gravirt ist, mitgenommen, 
man ersucht ^ ^ 

Nachricht. Breslau. Da noch elnlge koose zum Ausspiele einer Pülthie Fayence 
und Steinguth vorhanden, und bey Endes unterschriebener, aufderAldrech'sgasselm Ler-
nerschen Hauseim Fayence^Gewölbe, als auch btymHrn.Prelbischim Rokhkegel, oder bey 
ihm lm Adreß-Comtoir zu haben find; so wird solches hiermit bekannt gemacht. 

^ ^ ^ ^ . ________̂ _——— ^ - — - ^ _ ^ ^ ^ b i ? N ^ 
(Nachricht.) Da der bevorstehende Franclsci Niehma^kt in Namslau'nicht bett 

Uten October wie lm Colender steht, sondern den 4ten October abgehalten werden soll, so 
Wird solches hierdurch ;ur Nachrickt besannt gemacht. DerMagistrat. 

(Nachricht.) Aechte Braun schwelger Nct und Zungen Blutwürste, Servelatwör-
fie, ächte W< stpfahlinger Schincken, Früchte in Liquer, und trocken, Datteln, Pistatim, 
f. Mandeln ln Schalen, aranzlni, diverse Sorten Macaroni und NuHoln, f. Provencer 
Oehl, Oliven, Cavern, Sardellen, weißen Sirop, Girop de Capllair, Cremser Senf, f. 
Wein-Eßlg f. holländische Perlgraupe,Wiener Griis, Reiegrks Rcismshl, f Chscolade, 
f. Sorten Thee, nebst vielen andern Sachen aller Specereyen und f.Mart. Crffe, f.Cham¬ 
pagner Wein welß und roth, f. Acac sind um billigste Preißezn haben bey Johann David 
Wentztl in der ao'dne^ Krone am Rinae. 

(V^achrlcht.) Es'slnd 
lehren gegangen No. 736. 6374. 11714. i9773 ^9772. 2152-. der Fi der wkd er¬ 
sucht solche gefä Ugst <ir m i^ abzugeben weil der darauf fallende Gewinst an n? mandals 
«n die wahren Eigenthümer derftlben bezahlt werden w l d . Breclau del? 37. ^<pt 7^91. 

Johann David Wenycl in der gownen t ' l ' om Ringe. 

Nachrickr. Egerbrttnn, Saidschrtzcr Bitterwasser, Selt'erbruntt, Altwasser, Cu-
bover und Flinsbcrsser Brunn nebst Sülz sind neuerdings in Wohiaüsts Specerey-
Handlung auf dem Naschmarlt angekommen. 

Dtese Zettungen wl l en wöchentlich ; mâ  Menrtag, Nit twr u<-o Sonna r VZ 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns ^,'chhan.''^g am R? ^e ausseg^h^n 

und sinh auch auf asten Könlgl, Phiiänzttrn i« hkven^ 


